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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

verehrte Gäste,

mit dieser Informationsbrochüre stellen wir Ihnen unsere ehemalige 

Bergwerksgemeinde als liebenswerte und lebendige Kommune vor. 

Mit guter Infrastruktur und attraktivem Wohnumfeld lässt es sich in unserer 

Gemeinde vorzüglich leben. Dafür sorgen auch die Einrichtungen des täglichen 

Lebens, gute Einkaufsmöglichkeiten, viele Freizeit- und Naherholungsangebote 

sowie engagierte Vereine, Organisationen und Verbände.

Darüber hinaus haben wir in dieser Broschüre für Sie wichtige Informationen 

über Stockheim zusammengestellt. Haben Sie weitere Fragen, wenden sie sich 

gerne an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung. 

Natürlich stehe auch ich Ihnen für Auskünfte jederzeit gerne zur Verfügung.

Empfehlenswert ist ein Blick auf unsere Gemeinde-Homepage. 

Unter www.stockheim-online.de erhalten Sie weitere aktuelle  

Informationen sowie aktuelle Veranstaltungstermine.

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Firmen und Gewerbetreibenden,

die mit ihrem Inserat die Herausgabe dieser Brochüre erst ermöglicht haben.

Ihr

Rainer Detsch 

Erster Bürgermeister

Herzlich willkommen!
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Drei Kindergärten sichern die 
ortsnahe Betreuung unserer Kin-
der im Vorschulbereich, zwei Schul-
gebäude die optimale pädagogische 
Versorgung unserer Schulkinder 
im Grundschulbereich. 
Alle weiterführenden Schulen 
liegen im Nahbereich und sind 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
sehr gut erreichbar.  
Mit Geschäften des täglichen 
Bedarfs, Dienstleistungsunterneh-
men, Banken, Ärzten, Zahnärzten, 
Praxen für Krankengymnastik, 
einem Seniorenheim sowie Räum-
lichkeiten für die Jugendarbeit und 
Erwachsenenbildung ist unsere 
Gemeinde gut ausgestattet.  

Stockheim – 
lebens- und liebenswert

In über 80 Vereinen, Verbänden 
und Organisationen werden über 
das Jahr verteilt sportliche und 
kulturelle Aktivitäten organisiert. 
Verkehrsberuhigte Neubaugebiete
in allen Gemeindeteilen sind nicht 
nur für junge Familien ein attrak-
tives Wohnumfeld. Ein gut ausge-
bautes Geh- und Radwegenetz 
verbindet die Gemeindeteile mit-
einander. Die zentrale Lage unse-
rer Gemeinde im Südwesten des 
Landkreises bietet beste Voraus-
setzungen für eine weitere Auf-
wärtsentwicklung.

Pfeffern – 
Brauchtumspfl ege 
bei den Trachtlern 
aus Haig

Toller Auftritt –
Musikverein Neukenroth

Hoher Besuch – der Obst- und Gartenbauverein Stockheim-Wolfersdorf lädt ein 
zum „Tag der offenen Gartentür“
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Gemeindeverwaltung

Gemeinde Stockheim
Postfach 11 51, 96338 Stockheim
Rathausstr. 1, 96342 Stockheim
Telefon 09265 80 70-0
Fax 09265 80 70 40
gemeinde@stockheim.bayern.de
oder ganz persönlich:
Bürgermeister 
oder jede/r Mitarbeiter/in:
<<Vorname>>.<<Nachname>>
@stockheim.bayern.de 
(Umlaute beachten)
www.stockheim-online.de

Telefonvorwahl
09265 in den Gemeindeteilen
  Stockheim, Neukenroth
  und Wolfersdorf
09261 in den Gemeindeteilen 
  Haßlach, Haig, Reitsch
  und Burggrub

Einwohnerzahl: 5.076

Die Gemeinde Stockheim besteht 
aus 7 Gemeindeteilen:
Burggrub, Haig, Haßlach, 
Neukenroth, Reitsch, Stockheim, 
Wolfersdorf

Fläche: 2.536 Hektar, 
davon über 900 Hektar Wald
Lage ü. NN: 350 m

Unsere Gemeinde
Zahlen – Daten – Fakten

Wir haben unser Rathaus 
für Sie geöffnet:

Montag bis Freitag
von 08.00 Uhr bis 11.45 Uhr

Montag und Dienstag
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Verkehrsanbindung
Auto:
In zentraler Lage an den Bun-
desstraßen B85 und B89 gelegen 
besteht eine gute Verkehrsanbin-
dung. Die Anschlussstelle Ebers-
dorf bei Coburg der Autobahn 
Nürnberg – Erfurt liegt nur 20 km 
entfernt, die Autobahn München – 
Berlin über Kulmbach 25 km.

Bahn:
Der Bahnhof Stockheim liegt an 
der Bahnstrecke München - Berlin 
mit guter Anbindung und entspre-
chenden Anschlüssen in alle Rich-
tungen.

Bus:
Alle Gemeindeteile sind bedarfs-
gerecht mit Buslinien erschlossen, 
überwiegend in die direkt angren-
zende Kreisstadt mit weiteren 
Nahverkehrsangeboten.

Die Bergmannswerkzeuge erin-
nern an das seit dem 18. Jahrhun-
dert bis vor einigen Jahren betrie-
bene Steinkohlenbergwerk in 
Stockheim, der Männerrumpf mit 
Zipfelmütze ist das Wappen der 
Freiherrn von Würtzburg, welche 
enge herrschaftliche Beziehungen 
zu den jetzt zur Gemeinde Stock-
heim gehörenden ehemaligen 
Gemeinden Burggrub und Haig 
hatten.  

Das Wappen der Gemeinde
Der Inhalt des Hoheitszeichens 

Aus dem Wappen der ehemali-
gen Gemeinde Reitsch wurde das 
Wettiner Wappen mit dem Rau-
tenkranz übernommen, da Reitsch 
und andere Gemeindeteile einst 
zu den sogenannten sächsischen 
Schutzdörfern gehörten.

Eine ausführliche Beschreibung 
ist im Internet unter 
www.stockheim-online.de 
eingestellt.

Festumzug in Mühlbach 
am Hochkönig anlässlich 
des 10jährigen Jubiläums 
der Gemeindepartnerschaft

Die Gemeinde Stockheim unter-
hält seit 2002 eine Gemeinde-
partnerschaft mit der öster-
reichischen Gemeinde Mühlbach 
am Hochkönig. 

Nähere Informationen unter 
www.muehlbach.salzburg.at 
oder www.hochkoenig.at.
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Wer, Was, Wo?

 Durchwahl

Ihr Bürgermeister 8070-22

Hauptverwaltung 

Zentrale Angelegenheiten, 

Allgemeine Rechtsangelegenheiten 

Kommunalrechtliche Grundsatzfragen

Gemeindeentwicklungs- und Bauleitplanung,

Erschließungsverträge, Erschließungsbeiträge 8070-20

Sekretariat

Öffentlichkeitsarbeit, Ehrungen, 

Repräsentationen, Veranstaltungsorganisation,

Verwaltung des Grundvermögens, Straßen und Wegerecht 8070-21

Ordnungswesen, Verkehrswesen 

Gewerbeamt, soziale Angelegenheiten, 

Friedhofsverwaltung, Fremdenverkehr, Feuerwehrwesen 8070-12

Bürgerhilfstelle

Einwohner- und Meldewesen

Staatsangehörigkeitsrecht

Führungszeugnisse

Abfallbeseitigung

Fundsachen 8070-10

Standesamt

sowie nichttechnische Bauverwaltung

Behandlung der Bauanträge, Baubuch, 

Wasserrecht, Bauleitplanung 8070-13

Bauwesen

technische Bauverwaltung

Leitung des Bauhofes

Hoch- und Tiefbau, Bauunterhalt

Baubeaufsichtigung 8070-30

Finanzverwaltung 

Allgemeine Finanzverwaltung und – wirtschaft

Mieten und Pachten

Verwaltung der Einrichtungen

Versicherungswesen

Kosten-, Zuschusswesen 8070-15

Gewerbe- und Grundsteuer, KAG-Beiträge, 

Unbedenklichkeitsbescheinigungen 8070-16

Verbrauchsgebühren, Kleineinleiterabgabe, 

Hundessteuer 8070-18

Gemeindekasse

Betriebskostenabrechnungen 8070-19

Kläranlage des Abwasserverbandes 

Kronach-Nord, Kronach-Knellendorf 09261/2114

Schulgebäude Stockheim 1227

Schulgebäude Reitsch 09261/64560

Bürgermeister nach Dienstschluss: 
09261/95438 oder mobil 015146132138

Post und Banken
 � Postagentur Zipfel
Rathausstr. 2
96342 Stockheim
09265/9898

 � Raiffeisenbank 
Küps-Mitwitz-Stockheim
Geschäftsstelle Stockheim
Kronacher Str. 2 a
09265/9912-0

Geschäftsstelle Burggrub
Schützenstr. 1
09261/2561

 � Sparkasse Kulmbach-Kronach
Geschäftsstelle Stockheim
Kronacher Str. 6 a
96342 Stockheim
09265/660-0

Wichtige Behörden
 � Agentur für Arbeit
Rodacher Str. 12
96317 Kronach
Arbeitnehmer-Servicenummer 
01801/555111

 � Amtsgericht
Amtsgerichtstr. 15
96317 Kronach
09261/6065-0

 � Finanzamt
Amtsgerichtsstr. 13
96317 Kronach
09261/510-0

 � Jobcenter
Langer Steig 10
96317 Kronach
09261/5044-0

 � Landratsamt
Güterstr. 18
96317 Kronach
09261/678-0

 � Landratsamt
Staatliches Gesundheitsamt
Güterstr. 18
96317 Kronach
09261/678227

 � Notariat Kronach
Rodacher Str. 2 b
96317 Kronach
09261/5041-0

 � Notariat Ludwigsstadt
Lauensteiner Str. 11
96337 Ludwigsstadt
09263/263

 � Polizeiinspektion
Kaulanger 2
96317 Kronach
09261/503-0

 � Staatliches Bauamt Bamberg
Servicestelle Kronach
Kulmbacher Str. 15
96317 Kronach
09261/502-0

 � Vermessungsamt
Kaulanger 1
96317 Kronach
09261/6200-0

 � Wasserwirtschaftsamt
Kulmbacher Str. 15
96317 Kronach
09261/502-0

Notrufnummern 
Polizei (Notruf) 1 10 
Feuerwehr 1 12 
Ärztl. Bereitschaftsdienst 0 18 05 / 19 12 12 oder 11 61 17
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie:  Integrierte Leitstellen 
(Rettungsdienst und Feuerwehr):  112 
THW Kronach 0 92 61 / 6 45 27   
E.ON Störungsnummer (Gas) 01 80 / 2 19 20 81
E.ON Störungsnummer (Strom) 01 80 / 2 19 20 91 

Schloß in Haig
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Volksmund den Ortsnamen in der 
germanischen Urform „Neugrua“ 
ausspricht. Die erste urkundliche 
Erwähnung geschieht im Salbuch 
des Bischofs von Bamberg um 
1325 als Neikenrod. Die Dorfge-
meinschaft hatte sich verhältnis-
mäßig früh entwickelt, so dass am 
23. Juni 1538 durch Schultes und 
Dorffmeister zu Neikenrod eine 
Kuh- und Ochsenordnung erlas-
sen wurde. Das Urbar vom Jahre 
1668 zählte bereits 55 Lehensgü-
ter auf. Das Elend des 30jährigen 
Krieges erlebte Neukenroth eben-
falls. In der Folgezeit kam es oft zu 
unliebsamen Heeresdurchzügen. 
Die Entstehung des Gotteshauses 
ist mit der Ortsgeschichte aufs 
engste verbunden. Zwar ist die 

auch um 1500 Stockheim gehörte. 
1631 gingen die Rittergute Haß-
lach und Stockheim an das Hoch-
stift Bamberg. 1639 schenkte 
Bischof Franziskus von Hatzfeld 
schließlich die beiden Rittergute 
der Stadt Kronach.
1967 gründete sich in Haßlach ein 
katholischer Kirchenbauverein. Die 
Einweihung des neuen Gottes-
hauses erfolgte nur 11 Jahre spä-
ter, im Jahre 1978. Ein Gemein-
schaftsraum wurde 1995 an die 
Kirche angebaut.

Neukenroth
Neukenroth kann auf eine lange 
geschichtliche Entwicklung ver-
weisen. Bezeichnend ist, dass der 

Haig
In den Jahren 1323 und 1348 
ließ der Bamberger Bischof seine 
Rechte und Einkünfte von Ort 
zu Ort aufschreiben. Dabei ist 
Haig als Wustung, als „desola-
tum“ verzeichnet. Da der Bischof 
von Bamberg einen Schutz gegen 
die Thüringer wollte, belehnte er 
die Herren von Schaumberg. Das 
ehemalige Schloss in Haig war von 
einem Wassergraben umgeben 
und durch eine Zugbrücke mit 
dem festen Land verbunden. 1631 
plünderte ein Kronacher Haufen 
Dorf und Schloss. Das verschul-
dete Gut kaufte 1727 Domde-
chant Johann Veit von Würtzburg, 
der den Grundstein zu dem heuti-
gen Schloss 1731 legte.

Haßlach
Das Rittergut mit den Herren von 
der Haßlach wird zum ersten Mal 
1307 genannt. Nachdem Heinrich 
der V. im Jahre 1122 das Prädium 
Crana der Bamberger Kirche 
geschenkt hatte, ergab sich für die 
neuen Besitzer die Notwendig-
keit, das neuerworbene Gebiet zu 
schützen.
Von 1307 bis 1631 sind die Herren 
von der Cappel bekannt, denen 

Die Gemeinde Stockheim 
in ihrer heutigen Größe 
besteht seit dem 01. Januar 
1975. Sieben Gemeindeteile 
schlossen sich zur neuen 
Großgemeinde zusammen. 
Die Ziele der Gebietsreform, 
möglichst wertgleiche 
Lebensbedingungen in Stadt 
und Land zu schaffen, wurden 
von den Verantwortlichen 
vor Ort ernst genommen 
und weitgehend umgesetzt. 
In den letzten 30 Jahren 
wurde die Infrastruktur 
entscheidend verbessert.

Burggrub
Grube, wie Burggrub einst genannt 
wurde, hatte einen stattlichen 
Ansitz. 1272 wurde Konrad von 
Grube erstmals genannt. 1348 
stirbt das Geschlecht aus. 1525 
zerstörten die Bauern den befes-
tigten Ansitz. 1482 wurde Burg-
grub eigene Pfarrei. Bis 1806 blieb 
Burggrub in den Händen der Her-
ren von Würtzburg. Das Wappen 
am Pfarrhaus (1915 erbaut), das 
aus dem Jahre 1618 stammt, erin-
nert an diese Ära. Historisch inte-
ressant ist die St.-Laurentius-Kir-
che. Einige Bauteile gehen auf die 
erste Hälfte des 13. Jahrhunderts 
zurück. Die letzte bauliche Vergrö-
ßerung erfolgte 1927. Für Kunst-
kenner besonders interessant ist 
der gotische Flügelaltar, etwa aus 
dem Jahre 1530 stammend.

Aus der Geschichte
Die sieben Gemeindeteile der Großgemeinde Stockheim

Burggrub Haßlach

Haig
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sich innerhalb eines Jahrhunderts. 
Der Steinkohlenbergbau (1758 bis 
1968), die Verkehrserschließung 
durch die Eisenbahn (1863) sowie 
die Produktion von Champagner-
fl aschen durch die Firma Sigwart 
& Möhrle (1877 – 1930) waren die 
entscheidenden Faktoren für die 
dörfl iche Expansion.

Wolfersdorf
Erstmals wird Wolfersdorf 1279 
erwähnt. Zu dieser Zeit war die-
ses typische Runddorf am Grös-
saubach im Besitze des Klosters 
Langheim, bestehend aus acht 
Gütern. Mit dem Stift Teuschnitz 
kam 1388 das damalige Wolframs-
dorf an das Hochstift Bamberg, bei 
dem es bis zur Säkularisation blieb. 
Wolfersdorf gehörte, nachdem es 
die Verpfändungen Jörg und Dietz 
von der Thann überstanden hatte, 
der Hauptmannschaft und damit 
dem Amte Kronach an. Dies war 
um 1487. 1811 zählte die Dorf-
gemeinschaft 62 Einwohner. 1923 
waren es immerhin 155 Gemein-
deglieder. Am 01. Januar 1972 gab 
Wolfersdorf seine Selbständigkeit 
auf: es erfolgte die Eingliederung 
nach Stockheim.

Stockheim
Die Bergwerksgemeinde Stock-
heim kann auf eine bewegte 
geschichtliche Entwicklung zurück-
blicken, die bis auf das Jahr 1424 
zurückverfolgt werden kann.
Bereits 1433 wird ein Schloss zu 
Stockheim erwähnt. Erster Lehens-
träger war vermutlich Hans von 
Haßlach. Als zweiter Lehensträger 
wird 1469 Dietrich von Haßlach 
zu Stockheim genannt. 1631 fällt 
Stockheim an das Hochstift Bam-
berg. Der Kirchenbau Stockheim 
geht bis auf das 15. Jahrhundert 
zurück. Der Aufstieg von einem 
bedeutungslosen Dorf mit gerade 
200 Seelen bis zu einem stark 
industriell geprägten Ort mit 
rund 1.800 Einwohnern vollzog 

Hain bei Reitsch genannt. 
Zwischen 1417 und 1647 stand 
der Ort im Schutze thüringischer 
Edelleute. 1523 sind es die Brüder 
Heintz und Hans von der Cappel, 
Landadelige, die in Reitsch zwei 
Gütlein, einen Hof, fünf Sölden 
und eine Wiese besitzen. Schon zu 
Ende des 17. Jahrhunderts blühte 
hier der Steinkohlenbergbau. Ein 
Bergwerk in Reitsch wird bereits 
1582 genannt. Damals hieß die 
Grube „Zur heiligen Dreifaltig-
keit“.
Jung dagegen ist die Geschichte 
der Kirche. 1894 war auf dem ehe-
maligen Gänseanger eine Kapelle 
entstanden. 1952 konnte dann ein 
Gotteshaus gebaut werden, 1970 
erfolgte der Erweiterungsbau.

Konfi rmationsurkunde der Pfarrei 
nicht mehr aufgefunden worden, 
doch ist aus der Schenkungsur-
kunde vom Jahre 1335 ersichtlich, 
dass damals bereits eine Kapelle 
vorhanden war.

Reitsch
Kurze Zeit nach der Erwerbung 
des ehemaligen Reichslehens 
Crana taucht Reitsch urkundlich 
auf. Der Ort ist erstmals 1180 in 
einer Urkunde von Bischoff Otto 
II. erwähnt. 1323 wird auch ein 

Neukenroth Stockheim

Reitsch

Wolfersdorf
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Stockheim kann auf eine 
stürmische industrielle 
Entwicklung zurückblicken. 
Es ist schon außergewöhnlich, 
welch einen enormen 
Aufschwung diese Gemeinde 
in den letzten zwei 
Jahrhunderten nahm. 

Vor allem der Steinkohlenberg-
bau und die Glasindustrie präg-
ten  diese Zeit. Der Abbau des 
„schwarzen Goldes“ geschah in 
fast 400 Jahren in mehreren Gru-
benanlagen. Bereits 1582 wird in 
Reitsch die Steinkohlenzeche „Zur 
Heiligen Dreifaltigkeit“ erwähnt. In 
der Kerngemeinde Stockheim geht 
die Förderung auf die Zeit nach 
1756 zurück, als ein Oberförster 
in der Waldabteilung Dachsbau 
ein ausstreichendes Kohlenfl öz 
mit seinem Dackel entdeckte. Erst 
am 31. März 1968 endete diese 
Ära. In den bis zu 300 Meter tie-
fen Schachtanlagen arbeiteten 
zwischen Reitsch, Stockheim und 
Neuhaus zeitweise bis zu 1000 
Kumpel, die an die 120 Millionen 
Zentner Steinkohle förderten. In 
Stockheim befanden sich übrigens 
die einzigen Steinkohlenzechen 
Bayerns.

Aufgrund der Kohlevorkommen 
erhielt Stockheim bereits 1863 
einen großräumigen Bahnhof mit 
teils dreizehn Gleisen. Dadurch 
ergab sich eine wesentliche  Ver-
besserung der Infrastruktur. 
Schließlich wurden die Bürger 
mobiler und mit der Schiene 

konnten nun weit entfernte 
Absatzmärkte problemloser er  
schlossen werden. Stockheim 
boomte damals förmlich. 1877 lag 
man bayernweit hinsichtlich des 
Frachtaufkommens von 1,4 Millio-
nen Zentner an 15. Stelle! 
Nach dem Bau der Nebenstre-
cke in Richtung Burggrub, Neu-
haus, Sonneberg (1900 und 1901) 
 etablierte sich in Burggrub eine 
Porzellan fabrik. Im Jahre 1978 kam 
es nach dem dramatischen Rück-
gang des Personenaufkommens 
zur Schleifung des markant wir-
kenden Stockheimer Bahnverwal-
tungsgebäudes. Schon vorher wur-
den die beiden Stellwerke sowie 
der Wasserturm eingeebnet.  
Wesentlich zur industriellen 
 und gesellschaftlich-kommunalen 
Weiter entwicklung hat die Glas-

industrie von 1810 bis 1930 beige-
tragen. In der Bergwerksgemeinde 
befand sich die einzige Cham-
pagnerfl aschenfabrik Bayerns, 
und zwar die Glasfabrik Sigwart 
& Möhrle, die bereits 1897 den 
attraktiven Titel einer bayrischen 
Hofglasfabrik erhielt. 1877 kamen 
aus dem Nordschwarzwald vor 
allem wegen der Kohle und der 
Eisenbahn die alt eingesessenen 
Glasmacherfamilien Böhringer, Sig-
wart und Möhrle nach Stockheim 
und bauten hier mit großem per-
sönlichem Einsatz eine leistungs-
fähige Glasindustrie auf.
Die Schwaben sorgten für einen 
beispiellosen Aufschwung, der sich 
vor allem mit dem Bau der seiner-
zeit hochmodernen Wannenöfen 
mit beachtlicher Energieeinsparung 
ab 1886 einstellte. 

Die industrielle Entwicklung der Gemeinde Stockheim
Von Gerd Fleischmann

Bereits 1863 erhielt Stockheim einen Bahnhof. Noch bis 1885 war die 
Bergwerksgemeinde Endstation in Richtung Norden.

Das ehemalige Bahnverwaltungsgebäude vor der Schleifung 1978
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Vorher produzierte man mit 
Hafenöfen in der Schlossglashütte. 
Bis zu 400 Glasmacher stellten 
Champagnerfl aschen nicht nur 
für deutsche, sondern auch für 
französische und belgische Sekt-
hersteller her. Innerhalb von 20 
Jahren schnellte die Einwohner-
zahl von 500 auf 1.000. Die Mund 
geblasenen Flaschen waren Spit-
zenerzeugnisse und bei den Fir-
men wegen ihrer Qualität hoch 
begehrt. In der Weltwirtschafts-
krise, ausgelöst 1929 durch den 
„Schwarzen Freitag“ an der New 
Yorker Börse, endete 1930 diese 
bemerkenswerte Ära auf Grund 
verschiedener Faktoren mehr 
oder weniger abrupt. Erst nach 
und nach erholte sich Stockheim 
von dieser wirtschaftlichen Kata-
strophe, denn auch die beiden 

heimischen Puppenfabriken Och 
und Hartmann stellten ihre Pro-
duktion ein. Schließlich lag auch 
der Bergbau ab 1928 für einige 
Jahre darnieder. Mit der Grün-
dung einer Bergbau-Gesellschaft 
am 30. August 1935 insbesondere 
durch die damals selbstständigen 
Gemeinden Stockheim, Neuken-
roth, Haig, Burggrub, Reitsch, Haß-
lach, Gundelsdorf, Glosberg und 
Wolfersdorf ging es mit der Katha-
rinazeche wieder aufwärts.
Nach dem Zweiten Weltkrieg 
bahnte sich eine völlig andere Ent-
wicklung an.
Nach dem Niedergang der Glas-
industrie sorgten das Dampfsäge-
werk Adam Stegner – die Firma 
übernahm 1937 das Gelände der 
Eisenfabrik Tafel  -  ab 1953 Oskar 
Stumpf mit einem Sägewerk, ab 

1953 Wilhelm Schönfelder mit 
einer Christbaumschmuckfabrika-
tion sowie ab 1961 Horst Rebhan 
mit einer Kunststoffproduktion für 
die Fortsetzung der industriellen 
Tradition. Bis zu 600 Arbeitneh-
mer, unter anderem viele Frauen, 
fanden bei Rebhan Beschäftigung. 
Außerdem siedelte sich 1953 die 
Waagenfabrikation Walter Nerre-
ter in Stockheim an.  
Allerdings gab es auch Rück-
schläge, denn die Kunze KG Tank- 
und Apparatebau aus Nürnberg, 
produzierte nur wenige Jahre, 

und zwar von 1968 bis 1973. Die 
Spedition Lenker aus Kronach 
übernahm 1978 das Fabrikations-
gelände.
Mit der Ausweisung eines Indust-
riegebietes südlich von Stockheim 
kam es nach 1980 zu einer wesent-
lichen Ausweitung des Arbeits-
platzangebotes. Aktuell stellt die 
Gesamtgemeinde Stockheim mit 
ihren sieben Ortsteilen an die 
1700 Arbeitsplätze. 

Repros:  Gerd Fleischmann

Über 200 Jahre wurde in Stockheim Steinkohle abgebaut. Für die Grube 
Sankt Katharina kam 1968 das endgültige Aus. Die Kohlenförderung in 
Reitsch reichte von 1582 mit mehreren Unterbrechungen bis 1949. 

Bis zu 400 Glasmacher fanden in der Champagnerfl aschenfabrik 
Sigwart & Möhrle (1877 - 1930) Arbeit und Brot.
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Nur wenige Orte auf der 
Erdoberfl äche (Geotope) 
ermöglichen es, das Wissen 
über die Entstehung unserer 
Erde und die Entwicklung des 
Lebens auf ihr zu gewinnen 
und zu vermehren. Geotope 
werden im Freistaat seit 
1985 systematisch erfasst. 
Bisher wurden rund 
3.000 vom Geologischen 
Landesamt (jetzt: Bayerisches 
Landesamt für Umwelt) 
detailliert beschrieben und 
im Geotopkataster Bayern 
aufgenommen.

Das „Stockheimer Becken“ ist 
eines von mehreren Becken, die 
sich vor über 300 Millionen Jah-
ren innerhalb eines kurz vorher 
entstandenen Hochgebirges bilde-
ten. In diesen Becken wurde der 
Abtragungsschutt des Gebirges 
abgelagert. 

Aufgrund der häufi g intensiv roten 
Farbe der Ablagerungen werden 
diese als „Rotliegend“ bezeichnet.
Derartige Gesteine sind in Nord-
bayern im tieferen Untergrund 
weit verbreitet, an der Erdoberfl ä-
che aber nur an wenigen Stellen - 
wie um Stockheim - zu fi nden.
Die untersten Schichten im Stock-
heimer Becken wurden im oberen 
Karbon abgelagert, einem Erdzeit-
alter, in dem hier tropische Klima-
verhältnisse herrschten.

Bayerns schönste Geotope
Die Stockheimer Steinkohle im Landkreis Kronach gehört zu den 100 schönsten Geotopen Bayerns

Unter den feucht-warmen Be-
dingungen reicherten sich große 
Mengen von unzersetztem pfl anz-
lichen Material z.B. in Sumpf-
wäldern und Mooren an oder 
es wurde an anderen Orten von 
Flüssen zusammengeschwemmt.
Wenn das pfl anzliche Material im 
Laufe von jüngeren Ablagerungen 
überdeckt und unter dem Einfl uss 
von Druck und Temperatur umge-
wandelt wurde, entstand daraus 
Kohle. In Bayern herrschten nur in 
den Rotliegend-Becken für die Bil-
dung von Steinkohle ausreichende 
Temperaturen; die wesentlich jün-
geren, aus der Tertiärzeit stam-
menden Kohlen des Naabtales 
und des Alpenvorlandes dagegen 
sind Braunkohlen.

Besuch der Kinder des Stockheimer Kindergartens auf dem ehemaligen Bergwerksgelände

Führung auf dem Bergbauerlebnispfad

Bei Stockheim und Reitsch befan-
den sich früher die wirtschaftlich 
bedeutendsten Steinkohle-Berg-
werke in Bayern. Das auf dem 
Gelände der ehemaligen Katha-
rinenzeche, die als letztes Berg-
werk bis 1968 in Betrieb war, 
wieder aufgeschürfte Steinkohle-
fl öz ist das einzige heute noch 
zugängliche in Bayern. Es erinnert 
an historischem Ort an die eins-
tige wirtschaftliche Nutzung der 
Steinkohle.

Weitere Informationen zur 
‚Stockheimer Steinkohle‘ 

im Internet unter
http://www.lfu.bayern.
de/geologie/geotope_

schoensten/67/index.htm
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Kanaldeckel und Mülleimer – 
um aufregende Dinge scheint 
es in der Kommunalpolitik 
nicht zu gehen. Wichtige 
Entscheidungen werden doch 
ganz woanders getroffen, auf 
Bundesebene und in Europa! 
Ist das wirklich so?

Ein Blick hinter die Kulissen lohnt 
sich. Vieles ist kommunale Angele-
genheit: Das Wasser aus der Lei-
tung, der Bus zur Schule, die Dorf-
straße, auf der man sich bewegt, 
der Spielplatz um die Ecke und die 
Feuerwehr, die Brände löscht. Eine 
breite Aufgabenpalette – aber das 
alles hat doch mit Politik wenig zu 
tun. Es gibt doch keine linken oder 
konservativen Kanaldeckel. Politik 
ist dennoch im Spiel.

Denn was ist Politik? Politik fi ndet 
statt, wenn Menschen gemeinsam 
Entscheidungen treffen. Und zu 
entscheiden gibt es genug. 
Besonders wenn das Geld knapp 
ist:  Was ist wichtiger – der Kinder-
garten oder die Schulturnhalle? 
Was ist dringender – der Radweg 
oder der neue Spielplatz? Was 
ist vernünftiger – der Straßen-
ausbau oder die Kanalsanierung? 
Solche Fragen kann man nicht 
vom Bund oder von Europa aus 
beantworten. So etwas löst man 
am besten in der Gemeinde selbst. 
Deshalb heißt es im Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland: 
„Den Gemeinden muss das Recht 
gewährleistet sein, alle Angele-
genheiten der örtlichen Gemein-
schaft im Rahmen der Gesetze in 
eigener Verantwortung zu regeln“ 
(Art. 28 (2) S.1 GG).

Es gilt: Was man vor Ort entschei-
den kann, soll nicht von höhe-
rer Ebene entschieden werden 
(das Prinzip der Subsidiarität). 
Und natürlich gehört auch in die 
Gemeinden Demokratie. So fi n-
den wir hier im Kleinen die ganze 
Palette politischer Institutionen 
wieder: Einen Bürgermeister, wel-
cher die Kommune leitet. Einen 
Gemeinderat, der über Angelegen-
heiten mit grundsätzlicher Bedeu-
tung für die Gemeinde entscheidet 
und die Verwaltung überwacht. Und 
eine Gemeindeverwaltung, welche 
die Beschlüsse des Rates umsetzt. 
Dazu kommen die Einwohnerin-
nen und Einwohner, die mit Wah-
len, Abstimmungen und vielen 
anderen Möglichkeiten die Kom-
munalpolitik bestimmen. Vereine 
und Interessengruppen machen 
ihren Einfl uss geltend und Lokal-
zeitungen berichten über alles, 
was sich im Rathaus abspielt. Was 
ist wichtig? Was ist richtig? Darü-
ber wird geredet und gestritten. 
Es werden Kompromisse gesucht 
und am Ende wird entschieden. 
Wenn das keine Politik ist!

Die politische Gemeinde
Ein Blick hinter die Kulissen

Bauausschuss - Ortstermin - im Gespräch mit Bürgerinnen und Bürgern

Besuch einer Bewertungskommission bei der Spielplatzinitiative Burggrub

Fertigstellung der Außenanlage der Schulturnhalle Stockheim

Die politischen Gremien 
der Gemeinde Stockheim 

fi nden Sie aktuell unter 
www.stockheim-online.de.
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Wer sich für ein Leben in 
der Gemeinde Stockheim 
entscheidet, setzt auf 
attraktive Baugebiete in 
reizvoller Umgebung bei 
bester Verkehrsanbindung. 

Die Gemeinde verfügt über eine 
sehr gute Infrastruktur mit allen 
notwendigen gemeindlichen, schu-
lischen und kirchlichen Einrichtun-
gen, guten Einkaufsmöglichkeiten, 
ärztlicher Versorgung, Banken und 
einer Vielzahl unterschiedlicher 
Vereine und Organisationen zur 
Deckung der wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Grundbe-
dürfnisse. Unsere wunderschöne 
Landschaft mit gut ausgebauten 
Wander- und Radwegen bietet 
beste Freizeit- und Naherholungs-
möglichkeiten.

Bauen in Stockheim
Wo wohnen wohnenswert ist

Erschließung 
Baugebiet 
„Am Schmiedsberg II“ 

Grundstücksangebote in der 
Gemeinde fi nden Sie topaktuell 
auf unserer Homepage.  
Auf unserer Web-Börse fi nden Sie 
zudem auch von privat angebotene 
Mietwohnungen sowie Wohn-
häuser. Gerne sind wir Ihnen bei 
der Suche behilfl ich.

Ansprechpartner:
Bürgermeister Rainer Detsch  
Tel. Nr. 09265 / 8070-22
Klemens Möhrle
Tel. Nr. 09265 / 8070-13

Attraktive Baugebiete 
mit hoher Wohnqualität
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Infrastruktur
Trinkwasser, DSL und mehr 

DSL
Bereits anfangs 2006 hatte sich die 
Gemeinde Stockheim auf den Weg 
gemacht, die Telekommunikations-
infrastruktur für ihr Gemeinde-
gebiet auszubauen. Mit Förder-
mitteln ist es ihr als einer der 
ersten Gemeinden gelungen, alle 
Gemeindeteile mit DSL 16.000 zu
erschließen. Mittlerweile wurde 
bereits Burggrub, Haig und 
Mostholz auf VDSL mit 50.000 
KBit aufgerüstet. Die weiteren 
Gemeindeteile werden folgen, 
um sowohl im privaten Bereich 
mit T-Home als auch mit einem 
industriellen Standard zu punkten.

Die Gemeinde Stockheim verfügt 
über eine eigene Trinkwasser-
versorgung. Diese besteht aus 
zwei Tiefbrunnen, drei Quellen, 
der Trinkwasseraufbereitung mit 
Filteranlagen und Pumpwerken 
sowie drei Hochbehältern und 
zwei Druckerhöhungsanlagen.
Das gemeindeeigene Leitungsnetz 
umfasst eine Länge von ca. 67 km 
(ohne Hausanschlüsse) und Über-
gabeschächte zu den benachbar-

Das Kernstück der Trinkwasserversorgung Stockheim „Die Wasseraufbereitungsanlage“

Beiträge / Gebühren
Art Einheit Gebühr in €
Herstellungsbeitrag/Wasser pro m² Grundstücksfl äche 0,64 zzgl. MwSt
  pro m² Geschossfl äche 4,78 zzgl. MwSt
Herstellungsbeitrag/Kanal pro m² Grundstücksfl äche 0,77 
  pro m² Geschossfl äche 5,37 
Wasser (W) 1 Kubikmeter (m³) 1,40 zzgl. MwSt
Kanal (K) 1 Kubikmeter (m³) 2,40
Grundgebühren W/K
(pro Jahr) bis 2,5 m³/h  18/ 30
  bis 6,0 m³/h  36/ 60
  bis 10,0 m³/h  54/ 90
  über 10,0 m³/h 108/168

Steuern
Art Hebesatz
Grundsteuer für land- 
u. forstwirtschaftl. 
Betriebe (A) 300 v. H.
Grundsteuer für bebaute 
Grundstücke (B) 300 v. H.
Gewerbesteuer 300 v. H.

Die solide Haushaltspolitik 
der Gemeinde Stockheim 
ermöglicht kontinuierlich 
Investitionen in den Erhalt 
und den Ausbau der ge-
meindlichen Infrastruktur. 
Nach Notwendigkeit und 
Dringlichkeit der einzelnen 
Maßnahmen werden jährlich 
erhebliche Mittel zur Ver-
fügung gestellt z.B. für den 
Ausbau unserer Kindergärten 
und der Gebäude unserer 
Grundschule, für die tech-
nische Ausstattung und die 
Häuser unserer Freiwilligen 
Feuerwehren, für öffentliche 
Gebäude, der Wasserver-
sorgung und dem Abwasser-
bereich sowie für den Erhalt 
und den Ausbau von Orts- 
und Gemeindeverbindungs-
straßen, Geh- und Radwegen.

Moderne Trinkwassertechnik 
in der Aufbereitung

Ausbau einer Ortsstraße

ten Gemeinden. Jährlich werden 
ca. 350.000 m³ bestes Trinkwas-
ser in unsere Leitungsnetze einge-
speist und damit ca. 6.500 Perso-
nen in allen Gemeindeteilen der 
Gemeinde Stockheim und in den 
Gemeindeteilen Bächlein, Grössau 
und dem zentralen Hochbehälter 
am Anger in Pressig der Nachbar-
gemeinden Mitwitz und Pressig 
mit Trinkwasser versorgt.

Unsere Trinkwasserversorgung
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Fränkische Gastlichkeit
Gastronomie – Unterkünfte – Hotels

 � Friend’s Imbiss
Kronacher Str. 75 a
96342 Stockheim
Telefon: 0151/18930505

 � Gästehaus / Pension Angles
Ziegenrückstr. 26
96342 Stockheim
Telefon: 09265/1312

 � Gasthaus Baumann
Dorfstr. 16
96342 Stockheim-Reitsch
Telefon: 09261/40630

 � Gasthaus Geiger
Mostholz 18
96342 Stockheim
Telefon: 09261/20315

 � Gasthaus Lang
Wolfersdorf 29
96342 Stockheim
Telefon: 09265/5416

 � Gasthaus Porzelt
Dorfplatz 7
96342 Stockheim-Reitsch
Telefon: 09261/91774

 � Gasthaus „Zur kleinen Kneipe“
Egerlandstr. 6
96342 Stockheim
Telefon: 0162/2553378

 � Hotel/Gasthof Fillweber
Ludwigsstädter Str. 25
96342 Stockheim-Neukenroth
Telefon: 09265/381
www.gasthof-fi llweber.de

 � Gasthof und Metzgerei Eidloth
Rosenau 13
96342 Stockheim-Neukenroth
Telefon: 09265/1329

 � Gaststätte „Alte Zeche“ und 
Biergarten
Bergwerksstr. 38
96342 Stockheim
Telefon: 09265/7258

 � Hotel/Gasthof „RESI“
Ludwigsstädter Str. 45
96342 Stockheim-Neukenroth
Telefon: 09265/347
www.hotelgasthofresi.de

 � Hotel/Landgasthof Detsch
Coburger Str. 9
96342 Stockheim-Haig
Telefon: 09261/6249-0
www.landgasthof-detsch-haig.de

 � Landgasthof „Deutscher Hof“
Bamberger Str. 2
96342 Stockheim-Haßlach
Telefon: 09261/950441

 � Metzgerei und Gastwirtschaft 
„Höring“
Sonneberger Str. 10
96342 Stockheim-Burggrub
Telefon: 09261/2954

 � Pension Schwämmlein
Wolfersdorfer Str. 9
96342 Stockheim
Telefon: 09265/8244 oder 
0175/4281872

 � Rebhan’s Business- und 
Wellnesshotel
Ludwigsstädter Str. 95 – 97
96342 Stockheim-Neukenroth
Telefon: 09265/955-6000
www.hotel-rebhan.de

 � „Räuberstübchen“
Günter Kautzner
Fabrikstr. 1
96342 Stockheim
Telefon: 09261/93783

Landkreis Kronach
 � Festung Rosenberg in Kronach

 � Fränkische Galerie

 � Wasserschloss Mitwitz

 � Mantelburg Lauenstein

 � Schiefermuseum Ludwigsstadt

 � Flößermuseum Unterrodach

 � Floßfahrten auf der Wilden 
Rodach in Wallenfels

 � Sommer- und Winterrodelbahn 
in Fröschbrunn

 � Aussichtsturm 
„Thüringer Warte“

 � Flakonmuseum in Tettau

 � Heunischenburg in Gehülz

 � Wallfahrtskirche 
Maria Glosberg

 � Landesgartenschaugelände

 � Erlebnisbad 
„Crana Mare“ in Kronach

 � Naturerlebnisbad 
Rothenkirchen

 

Ausfl ugsziele 
und Sehenswürdigkeiten im Nahbereich

Landkreis Coburg
 � Veste Coburg

 � Schloss Rosenau in Rödental

 � Wildpark Tambach

 � Schloss Callenberg

 � Deutsches Schützenmuseum 
in Coburg

 � Naturkundemuseum Coburg

 � Grabungsmuseum Coburg

 � Coburger Puppenmuseum

 � Schloss Ehrenburg

 
Landkreis Lichtenfels

 � Basilika Vierzehnheiligen

 � Kloster Banz mit dem 
Naturkundlichen Museum

 � Heimatmuseum 
Klosterlangheim

 � Stadtmuseum Lichtenfels

Landkreis Kulmbach
 � Plassenburg

 � Zinnfi gurenmuseum

Flößen auf der wilden Rodach
Bild von der Stadt Wallenfels
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Wasserschloss Mitwitz
Bild von Ralf Heidelberger

Altvaterturm Lehesten
Bild von Markus Novak

Bildrechte: Stadt Kronach

Stadtansicht Kronach mit Festung
Fotograf: Stefan Wicklein

Landkreis Sonneberg
 �  Deutsches Spielzeugmuseum 
Sonneberg

 � Sonnebad in Sonneberg

 � Städtische Galerie in Sonneberg

 � Sternwarte in Sonneberg

 � Meeresaquarium „Nautiland“ 
in Sonneberg

 � SOMSO-Museum in Sonneberg

 � Glasbläserstadt Lauscha mit 
dem Museum für Glaskunst

Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt

 � Altvaterturm in Lehesten

 � Schieferpark in Lehesten
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Krankenhäuser
 � Frankenwaldklinik Kronach
Friesener Str. 41
96317 Kronach
09261/59-0
www.frankenwaldklinik.de/

Allgemeinärzte 
und praktische Ärzte

 � Dr. med. Christof Daum
Kronacher Str. 1
09265/681

 �  Dr. med. Helmut Dorschner
Kronacher Str. 26
09265/1757

 �  Dr. med. Thomas Staub
Wolfersdorf 12
09265/913111

Zahnarzt
 � Dr. Armin Schülner
Kronacher Str. 39
09265/310

Apotheke
 � Sonnenapotheke Stockheim
Inh. Norbert Knabner
Kronacher Str. 10
09265/1300

Medizinische Versorgung
in der Gemeinde

Krankengymnastik
 � Bernard Barbara
Kronacher Str. 23
09265/8277

 � Praxis für Physiotherapie
Thomas Wittmann
Kronacher Str. 49
09265/8271

Ambulante 
Pfl egedienste

 � Ambulanter Pfl egedienst
Elisabeth Baierlein
Haßlach, Ringstr. 2
96342 Stockheim
Telefon: 0 92 61 / 96 44 30
Fax: 0 92 61 / 96 44 29
Mobil: 01 70 / 1 86 72 48 
www.pfl egedienst-baierlein.de

 � Häusliche Kranken- 
und Altenpfl ege
Wolfram Schmidt 
Kronacher Str. 12
96342 Stockheim
Telefon: 0 92 65 / 80 79 44 0
Fax: 0 92 65 / 80 79 44 44
Mobil: 01 71 / 33 60 779 

Pfl ege
 �  Pfl egeheim „Haßlachblick“
An der Haßlach 33
96342 Stockheim
Telefon: 0 92 65 / 91 45 0
Fax: 0 92 65 / 91 45 12
www.hasslach-blick.de

Psychotherapeutische 
Ambulanz

 � Kinder- und Jugendlichen-
Psychotherapeutin
Regionalbeauftragte Elterntalk
Svenja Pilipp
09265/5864
s.pilipp@t-online.de
www.svenja-pilipp.de 

Medizinische 
Fußpfl ege

 � Fußpfl ege Flieger
Ludwigsstädter Str. 79
09265/914650

 �  Medizinische Fußpfl ege
Ulrike Sünkel
Orlamünder Str. 27
09261/914650

 � Podologin
Elvira Kaiser
Florianssiedlung 26
09261/92824

Hebammenarbeit in 
der Vor- u. Nachsorge

 � Christine Kiendl
Wiesmühle 6
09261/93952

Pfl egeheim „Haßlachblick“
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Kirchen
 � „St. Wolfgang“ Stockheim
Bergwerksstr. 20

 � „St. Katharina“ Neukenroth
Ludwigsstädter Str. 53

 � „St. Anna“ Haig
St.-Anna-Str. 11

 �  „St. Johannes“ Haßlach
St.-Johannes-Str. 2

 �  „Heilig-Kreuz-Kirche“ Reitsch
Kirchweg 1

 � Evangelische Kirchen
„St. Laurentius“ Burggrub
Kirchenring 3

 �  Auferstehungskirche Stockheim
Eichendorffsiedlung 6

 �  Friedenskapelle Burggrub

Pfarrämter
 � Pfarramt Neukenroth
Ludwigsstädter Str. 51
09265/9876

 �  Pfarramt Stockheim
Schloßgasse 4
09265/241

 �  Pfarramt Glosberg
Glosberg
09261/61850

 �  Pfarramt Burggrub
Mitwitzer Str. 2
09261/3714

Pfarrheime 
 � Pfarrheim „St. Katharina“
Neukenroth
Grössauer Str. 4 

 �  Pfarrheim Stockheim
Schloßgasse 1

 �  Pfarrheim Burggrub
Kirchenring 4

 �  Gemeinschaftsraum
„St. Johannes“ Haßlach
St.-Johannes-Str. 2

Kirchweihen
 �  Kath. Kirche Stockheim
am Sonntag 
nach Maria Magdalena

 � Neukenroth
am 3. Sonntag 
im Oktober

 � Haig
am 1. Sonntag 
im September

 � Burggrub
am 3. Sonntag 
im Juli

 � Reitsch
am 2. Sonntag 
im Juni

 � Haßlach
am Sonntag nach Johanni 
(evtl. eine Woche vorher)

 � Evang. Kirche Stockheim
am 3. Sonntag 
im Mai

Kirchliche Einrichtungen
Seelsorgebereich „Unteres Haßlachtal“

Heilig-Kreuz-Kirche, Reitsch

St. Johannes, Haßlach

St. Wolfgang, Stockheim

St. Katharina, Neukenroth

St. Anna, Haig

St. Laurentius, Burggrub

Auferstehungskirche Stockheim
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Kinder werden in der Gemeinde 
Stockheim sehr liebevoll und fach-
kundig betreut. In unseren drei 
Kindertagesstätten fi nden die 
Kleinen genügend Platz für Spiel 
und Bewegung. Hier können sie 
sich kreativ entfalten und gut ent-
wickeln. Es ist gewährleistet, dass 
die Neigungen und Interessen 
der Kinder erkannt und entspre-
chend gefördert werden.  
Gerade in dieser Hinsicht leisten 
unsere pädagogischen Fachkräfte 
in den Einrichtungen hervorra-
gende Arbeit.
Es ist eine Arbeit, die nicht 
nur pädagogisch, sondern auch 
gesellschaftspolitisch von großer 
Bedeutung ist.  

Gerade Kindertagesstätten erleich-
tern die bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Sie stärken 
damit die Familienfreundlichkeit 
in unserer Gesellschaft. Familien-
freundlichkeit gehört mehr und 
mehr zu den wichtigsten Aufgaben 
einer Kommune. Mit dem Ausbau 
und der Weiterentwicklung unse-
rer Einrichtungen stellen wir uns 
in der Gemeinde Stockheim dieser 
Aufgabe. Unsere Familien können 
aus einem breiten frühkindlichen 
Bildungs- und Betreuungsangebot 
auswählen zum Wohle unserer 
Kinder.

Ein wesentlicher Faktor für eine 
familienfreundliche und zukunfts-
fähige Gemeinde ist ein bedarfs-
gerechtes Betreuungsangebot für 
Kinder aller Altersgruppen.

Die strukturellen Benachteiligun-
gen von Familien, erhöhte Aufwen-
dungen bei gleichzeitigen Einkom-
mensverlusten, können deutlich 
gemildert werden, wenn Familien- 
und Erwerbsarbeit besser verein-
bar werden. Eine qualitativ hoch-
wertige Kinderbetreuung ist auch 
notwendig, um soziale Benachtei-
ligungen auszugleichen und allen 
Kindern einen gelungenen Start 
ins Leben zu ermöglichen.

Schon Novalis wusste vor 200 Jahren: 
„Wo Kinder sind, da ist goldenes Zeitalter“.

Die neuen Spielgeräte 
in Burggrub werden 
begutachtet

Bildung und Erziehung ist für 
die Zukunft unserer Kinder 
wichtigste Grundlage, ebenso 
wie für die Zukunftsfähigkeit 
unserer Gemeinde. 

Deshalb stehen bei uns Kinder 
und Familien im Mittelpunkt. 
Unsere Gemeinde bietet einen 
hohen Standard in der Kinder-
betreuung und wir arbeiten kon-
tinuierlich an der Verbesserung 
dieses Angebotes. Drei Kinder-
gärten und die Grundschule mit 
Ganztagesbetreuung stellen für 
jede Altersstufe ein adäquates 
Bildungsangebot dar. Auch für die 
Erwachsenenbildung wird gesorgt. 
Verschiedene Kurse und Bildungs-
veranstaltungen der Volkshoch-
schule runden das Angebot ab.
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 � Katholischer Kindergarten 
Haßlach
St.-Johannes-Str. 4
09261/51267
Kinderbetreuung ab dem
1. Lebensjahr, Mittagsbetreuung 
Öffnungszeiten:
Mo – Do 7.00 Uhr – 16.30 Uhr
Fr 7.00 Uhr – 15.00 Uhr

 �  Katholischer Kindergarten 
Neukenroth
Grössauer Str. 2
09265/7197
Kinderbetreuung ab dem 
1. Lebensjahr, Mittagsbetreuung, 
Schulkinderbetreuung
Öffnungszeiten:
Mo – Do  7.00 Uhr – 16.15 Uhr
Fr 7.00 Uhr – 16.00 Uhr 

 �  Katholischer Kindergarten 
Stockheim
Friedhofstr. 7
09265/1636
Kinderbetreuung ab dem 
1. Lebensjahr, Mittagsbetreuung, 
Ferienbetreuung, 
Schulkinderbetreuung
Öffnungszeiten:
Mo – Do 6.30 Uhr – 16.15 Uhr
Fr 6.30 Uhr – 15.00 Uhr

Kinderbetreuung
Kindergärten und -krippen in der Gemeinde
 

Pressetermin zur Übergabe des Spielgerätes „Feuerwehrauto“ in Wolfersdorf

Im Kindergarten – mit viel 
Spaß bei Musik und Tanz
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Der Klassenraum und das 
Schulgebäude gelten als 
„Dritter Pädagoge“ – wir 
wissen und haben wohl auch 
selbst schon erfahren, dass 
die Gestaltung des Lern-
ortes und eine positive 
Lernatmosphäre das 
Gelingen schulischer Bildung 
wesentlich beeinfl ussen. 

In Schulen verbringen Kinder und 
Jugendliche heute viel mehr Zeit 
als früher. Schülerinnen und Schü-
ler erfahren die Schule deshalb 
mehr als Lebensraum. Dabei soll 
sich die Lernumgebung verän-
dern, für Lernsituationen, die – im 
Gegensatz zum konventionellen, 

Grundschule 
 � Stockheim
mit den Schulorten
Stockheim, Frankenwaldstr. 4
09265/1227
und 
Reitsch, Dorfstr. 1
09261/64560
www.volksschule-stockheim.de
für die Jahrgangsstufen 1 – 4
jeweils zweizügig
Mittagsbetreuung für alle 
Jahrgangsstufen

Mittelschule
 � Pressig im Schulverbund
„Oberer Frankenwald“
Hauptstr. 10
96332 Pressig
09265/9630
www.schule-pressig.de
ab der Jahrgangsstufe 5

Berufl iches 
Schulzentrum

 � Lorenz-Kaim-Schule
Siechenangerstr. 13
96317 Kronach
09261/96270
www.bs-kronach.de

Realschulen
 � Staatliche Realschule I
Maximilian-von-Welsch-Schule
Gabelsberger Str. 4
96317 Kronach
09261/3025
www.kronach-rs1.de

 �  Staatliche Realschule II
Siegmund-Loewe-Realschule
Am Schulzentrum 3
96317 Kronach
09261/6109390
www.rs2-kronach.de

Gymnasien
 � Kaspar-Zeuß-Gymnasium 
Kronach
Langer Steig 1
96317 Kronach
09261/504560
www.kaspar-zeuss-gymnasium.de

 �  Frankenwald-Gymnasium 
Kronach
Am Schulzentrum 5
09261/62120
www.frankenwald-gymnasium.de

Orchesterschule 
Pressig-Stockheim
Musik ist eine gute Form der Erzie-
hung, ein ausgezeichneter Aus-
gleich für schulische Belastungen 
und eine sinnvolle Freizeitgestal-
tung. Das Erlernen eines Instru-
mentes ist für die gesamte Persön-
lichkeitsentwicklung eines Kindes 
von großem Wert, Auffassung und 
Konzentration werden gesteigert, 
kreative Kräfte entwickelt. Mit die-
sen Gedanken möchte die Orches-
terschule Eltern ermuntern, ihren 
Kindern das Erlernen eines Instru-
mentes zu ermöglichen.

Folgender Unterricht 
wird angeboten:

 � Musikalische Früherziehung 
(4-6 Jahre)

 � Musikalische Grundausbildung 
(6-8 Jahre)

 � Blockfl öte, Querfl öte, 
Klarinette, Saxofon, Trompete, 
Flügelhorn, Tenorhorn, Bariton, 
Waldhorn, Posaune, Tuba, 
Klavier, Akkordeon, Keyboard, 
Schlagzeug und Gitarre

Nähere Auskünfte erteilt Jürgen 
Zoller, Gemeindeverwaltung 
Stockheim, Tel. 09265/8070-12.

Unsere Schulen
Lern- und Lebensräume

Schulort Stockheim

Schulort Reitsch

frontalen Unterricht – Aktivitäten 
einzelner Schülerinnen und Schü-
ler in unterschiedlichen fl exiblen 
Lernsequenzen ermöglichen. Die 
Schule der Zukunft ist eine Schule 
der individuellen Förderung und 
der Inklusion.
Diese veränderten Schul- und 
Unterrichtsformen verlangen nach 
Gebäuden mit passenden Räum-
lichkeiten und fl exiblem Mobiliar. 
Die Gemeinde Stockheim stellt 
sich dieser Aufgabe: Wir wol-
len die Pfl ege und den Um- und 
Ausbau unserer Schulgebäude als 
pädagogische Chancen begreifen – 
für die Gestaltung eines positiven 
Lernumfeldes und für eine Schule 
als Lebensraum.

Fachoberschule
 � Fachoberschule am Rennsteig
Kronacher Str. 34
96337 Ludwigsstadt
09263/94949
www.fos-ar.ludwigsstadt.de

 � Staatliche Fachoberschule und 
Berufsoberschule Kulmbach
Georg-Hagen-Str. 35
95326 Kulmbach
09221/693150
www.bsz-kulmbach.de

 � Staatliche Fachoberschule 
Coburg
Plattenäcker 30
96450 Coburg
09561/895600
www.fos-coburg.de

Hochschule
 � Hochschule Coburg
Friedrich-Streib-Str. 2
96450 Coburg
09561/317-0
www.hs-coburg.de

Volkshochschule 
Kreis Kronach

 � Volkshochschule Kronach
Kulmbacher Str. 1
96317 Kronach
09261/60600
www.vhs-kronach.de/

 �  Außenstelle Stockheim
in den Schulgebäuden der 
VS Stockheim und Reitsch
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Mit vielen Spiel- und Sport-
möglichkeiten bietet die 
Gemeinde Stockheim ein 
breites Angebot an Bewegung, 
Fitness und Entspannung. 

In allen Gemeindeteilen stehen 
jungen Familien neue und neu 
gestaltete Kinderspielplätze zur 
Verfügung. Jeder Spielplatz hat 
seinen ganz eigenen Charme und 
eine besondere Zielsetzung. Vom 
Wasserspiel über diverse Kletter- 
und Spielgeräte bis hin zum kom-
pletten Feuerwehrauto reicht die 
Auswahl.
Sportlich Ambitionierte fi nden 
in unterschiedlichsten Sportar-
ten auf gepfl egten Sportanlagen 
beste Trainingsbedingungen. Für 
die gute Betreuung der Sport-
treibenden sorgen unsere Vereine 
mit geschultem Personal. Dabei 
bildet die Jugendarbeit einen ganz 
besonderen Schwerpunkt. Nicht 
zuletzt sind aber auch die Pfl ege 
von Kameradschaft und Gesellig-
keit wichtiger Bestandteil eines 
aktiven Vereinslebens.

Spiel und Sport
Freizeitgestaltung für Jung und Alt

Frauenbayernliga 
SV Reitsch

Frankenwaldradmarathon, Bild von Fugmann-Media, Reitsch

Zu einer Sportveranstaltung der 
besonderen Art und zu einem 
bedeutenden Event weit über die 
Grenzen Oberfrankens hinaus hat 
sich der Frankenwaldradmarathon 
entwickelt. Jahr für Jahr Anfang 
August dürfen wir mehr Radsport-
begeisterte in Stockheim will-
kommen heißen. Geführt durch 
wunderschöne Täler und über die 
Höhen des Frankenwaldes kann 
auf den anspruchsvollen langen 
Strecken das eigene Leistungsver-
mögen abgerufen werden.
Die kürzeren Touren laden dazu 
ein, sportliche Aktivitäten mit 
einem wunderbaren Naturerleb-
nis zu verbinden, alleine oder in 
der Gruppe, mit der Familie oder 
mit Freunden. Begleitet und bes-
tens umsorgt werden die kleinen 
und großen Radsportlerinnen und 
Radsportler von unserem sehr 
erfahrenen Organisationsteam.
Für alle Gäste des Frankenwald-
radmarathons sorgt ein interes-
santes und abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für Unterhal-
tung und Kurzweil.
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Der Dienst der Feuerwehren 
für das Allgemeinwohl ist 
vorbildlich und selbstlos. 
Ihre Aufgaben werden immer 
vielfältiger und stellen hohe 
Anforderungen an das 
Können und die technische 
Ausstattung. 
Sie haben Hausbrände 
zu bekämpfen, Menschen 
aus Gewässern zu bergen, 
schneiden verunglückte 
Personen aus Autowracks, 
suchen vermisste Menschen.

Eine umfassende Ausbildung, zahl-
lose Übungen und ständiges 
Training sind unabdingbar, um 
wirkungsvoll helfen zu können. 
Professionelles Helfen will gelernt 
und geübt sein.
Die Gemeinde Stockheim sorgt 
dafür, dass sich die Ausrüstung der 
Wehren auf dem neuesten techni-
schen Stand befi ndet. 
Die Präsenz der Feuerwehren 
in allen Gemeindeteilen ist die 
Gewähr, dass örtliche Gefahren-
schwerpunkte schnell er kannt und 
bekämpft werden können. 

Damit ist ein höchstmöglicher 
Schutz unserer Bevölkerung im 
Katastrophen- und Brandschutz 
sowie in der technischen Hilfe-
leistung gewährleistet.
Darüber hinaus sind unsere Feuer-
wehren ein wichtiger Bestandteil 
der Traditionspfl ege, Ausdruck der 
Heimatverbundenheit, ein Ort, an 
dem Gemeinschaft und Kamerad-
schaft erlebbar gemacht werden. 
Sie prägen das Leben in den einzel-
nen Gemeindeteilen entscheidend 
mit und nehmen oft auch andere 
wichtige Aufgaben der örtlichen 
Gemeinschaft wahr.

Gemeinde Stockheim

 

Stellenanzeige 

 

Für unsere Feuerwehren suchen wir motivierte Bürgerinnen und Bürger. 

Die Freiwilligen Feuerwehren sind eine Einrichtung der Gemeinde und 
bestehen aus ehrenamtlich tätigen Personen. Ihr Einsatzspektrum 
umfasst sowohl Brandbekämpfung als auch die technische Hilfe bei 
Verkehrsunfällen und Unwettern, den Katastrophenschutz und die 

überörtliche Hilfe. 

 
Ihr Profil 

• Sie sind zwischen 14 und 50 Jahre alt , 

• mit Schul-, Ausbildungs-, Studienabschluss oder auch nicht, 

• motiviert, teamfähig und technisch interessiert. 

 

Wir bieten 

• abwechslungsreiche Tätigkeiten - keine Langeweile -  

• mit ständig neuen Herausforderungen und 

• sinnvoller Freizeitgestaltung im Team 

• unter Einsatz modernster Feuerwehrtechnik 

• bei flexibler Arbeitszeit und 

• gutem Betriebsklima sowie gepflegter Kameradschaft, 

• kontinuierliche Weiterbildungsmöglichkeiten und gute 

Aufstiegschancen, 

• keine Bezahlung, wenig Dank, aber das unbezahlbar gute Gefühl, 

in einer starken Gemeinschaft anderen helfen zu können. 

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an eine Feuerwehr in Ihrer Nähe oder 
direkt an die Gemeinde Stockheim. 

Feuerwehr
„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“
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Globalisierung - Individualisierung - Wertewandel
Tradition und Brauchtum sind feste Bestandteile unserer Gemeinde

Die Tracht ist dabei ein Zeichen 
von Gemeinschaft und zugleich das 
Bekenntnis zur Heimat. Die alten 
Bräuche sind wichtig als Binde-
glied der Menschen untereinander 
und zu ihrem Umfeld.  
Begeisterung für Tracht, Brauch-
tum und Mundart sind beste 
Botschafter für die Region. Dies 
haben sich unsere Vereine zur Auf-
gabe gemacht! Sie sind mit ihren 
Veranstaltungen und der Jugendar-
beit aus dem gemeind lichen Leben 
nicht weg zudenken.

Das sind geläufi ge Begriffe, 
die unsere moderne Gesell-
schaft seit geraumer Zeit 
beschreiben und prägen. 
Mit den damit verbundenen 
gesellschaftlichen Um brüchen 
und globalen Veränderungen 
scheint es immer wichtiger, 
sich auf regionale Bräuche 
und Traditionen zu besinnen 
und diese weiterleben zu 
lassen.

Tradition und Brauchtum sind 
wichtige Bestandteile unseres
Daseins und prägen das 
Zu sammen gehörigkeitsgefühl, den 
Zusammenhalt in der Gemeinde 
und letztlich eine regionale
Identität. Gerade im Zusammen-
hang mit dem demografi schen 
Wandel wird der Identität mit 
der eigenen Gemeinde, der Ent-
wicklung eines Heimatgefühls, eine 
wichtige Rolle beigemessen.
Egal ob jemand in ein Land hinein-
geboren wurde, sich bewusst dafür 
entschieden hat, in dieser Region 
zu leben oder ihn einfach nur 
das Schicksal hierher verschlagen 
hat: Zur Heimat wird ihm dieses 
Land, diese Region, wenn er hier 
Wurzeln schlägt, die Gebräuche 
pfl egt, den Dialekt spricht oder ihn 
zumindest versteht.
Der Begriff Heimat wird meist auf 
den Ort angewendet, in dem der 
Mensch Sozialisationser lebnisse 
erfährt. Es sind Erlebnisse, die 
Identität, Charakter, Mentalität, 
Einstellungen und Weltauffassun-
gen stark prägen. Die Pfl ege von 
Brauchtum, Tänzen und Volks-
musik ist ein wertvoller Beitrag 
zur Entwicklung dieses Gefühls 
der Heimat und damit auch der 
Schaffung von Identität.
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Die Vereine
in der Gemeinde Stockheim

Burggrub
 � Bayerisches Rotes Kreuz, 
Bereitschaft Burggrub

 � CSU-Ortsverband Burggrub

 � Freizeit- und Westernclub 
Burggrub

 � 1. FC Burggrub

 � FC Bayern-Fanclub Burggrub

 � FCN Burggrub

 � Freiwillige Feuerwehr 
Burggrub 1893 e.V.

 � Gesangsverein 
„Sängerlust“ Burggrub

 � Kapellenbauverein 
Burggrub 1990 e.V.

 � Motorsportclub „Grenzland“ 
Burggrub

 � Obst- und Gartenbauverein 
Burggrub

 � Posaunenchor Burggrub

 � Soldaten- und Reservisten-
kameradschaft Burggrub

 � SPD-Ortsverein Burggrub

 � Schützenverein Burggrub

 � VdK Haßlachtal Burggrub / 
Haig / Neuhaus-Schierschnitz

 � Wanderfreunde Burggrub

Haig
 � CSU-Ortsverband Haig

 � FC Wacker Haig

 � FC Bayern-Fanclub Haig

 � FCN-Freunde Haig

 � Freiwillige Feuerwehr 1892 
Haig e.V.

 � Gesangsverein „Liederkranz“ 
Haig

 � Heimat- und Trachtenverein 
Haig e.V. im Frankenwald

 � Junge Union Haig

 � Kath. Arbeitnehmer-Bewegung 
Haig

Haßlach
 � Angelverein „Petri Heil“ 
Haßlachtal e. V.

 � Begräbnis-Unterstützungsverein 
Haßlach

 � CSU-Ortsverband Haßlach

 � FC Teutonia Haßlach e. V.

 � FC-Bayern-Fanclub Haßlach

 � Freiwillige Feuerwehr Haßlach

 � Junge Union Haßlach

 � Kath. Arbeitnehmer-Bewegung 
Haßlach

 � Kindergartenförderverein 
Haßlach

 � Ökumenischer Seniorenkreis 
Haßlach

 � Seniorentreff Haßlach

Neukenroth
 � CAJ Neukenroth

 � CSU-Ortsverband Neukenroth

 � FC Bayern-Fanclub Neukenroth

 � FCN-Fanclub Neukenroth

 � Freiwillige Feuerwehr 
Neukenroth

 � Kath. Arbeitnehmer-Bewegung 
Neukenroth

 � Kleintierzuchtverein Neukenroth

 � Musikverein Neukenroth

 � Neukenrother 
Faschings-Club – NFC –

 � Obst- und Gartenbauverein 
Neukenroth

 � Ökumenischer Seniorenkreis 
Neukenroth

 � Radfahrverein Concordia 
Neukenroth – RVC –

 � SPD-Ortsverein Neukenroth

 � Theaterverein „Frohsinn“ 
Neukenroth

 � TSV 1893 Neukenroth e.V.

 � Verein für Schäferhunde 
Neukenroth

 � Vinzenzverein Neukenroth

 � Volkstrachtenverein
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth

Reitsch
 � Clubfreunde Reitsch

 � CSU-Ortsverband Reitsch

 � Freiwillige Feuerwehr Reitsch

 � Junge Union Reitsch

 � Kleintierzuchtverein Reitsch e.V.

 � Soldaten- und Kameradschafts-
bund Reitsch

 � SV Reitsch

 � Stammtisch „Grünbachfl itzer“

Wolfersdorf
 � Freiwillige Feuerwehr 
Wolfersdorf

 � Landesverband der 
Kaninchenzüchter, 
Kaninchenzucht verein B 957 
Wolfersdorf und Umgebung 
Stockheim – Wolfersdorf

 � Bayerischer Rex-Club 
(Hauptclub Bayern)

 � Bayerischer Rex-Club, Sektion 
Oberfranken

 � TTV Wolfersdorf

Stockheim
 � Bayerisches Rotes Kreuz, 
Bereitschaft Stockheim

 � Begräbnis-Unterstützungsverein 
Stockheim/Wolfersdorf

 � Bergmannskapelle Stockheim

 � BikeRunners Frankenwald e. V.

 � Bogenfreunde Stockheim

 � Brieftaubenzuchtverein 
Haßlachbote 9020

 � Bund Naturschutz – 
Ortsgruppe Stockheim

 � B.V.D. Ortsverein Stockheim

 � CAJ Stockheim

 � CSU-Ortsverband Stockheim

 � Förderverein 
Bergbaugeschichte Stockheim-
Neuhaus e.V.

 � Frankenwaldverein Stockheim

 � Frauen-Union Ortsverband 
Stockheim – Reitsch

 � Freie Wähler – Ortsverband 
Stockheim

 � Freunde des Kindergartens 
„St. Wolfgang“ Stockheim

 � 1. FC Stockheim

 � Frauenbereitschaft Stockheim

 � Frauenbund Stockheim

 � Freiwillige Feuerwehr 
Stockheim

 � Heimatkundliche Arbeits-
gemein schaft Neuhaus-
Schierschnitz / Stockheim

 � Jugendrotkreuz Stockheim

 � Junge Union Stockheim-
Neukenroth

 � Kath. Arbeitnehmer-Bewegung 
Stockheim

 � Kath. Kirchenchor Stockheim

 � Knappenverein Stockheim

 � MuKi-Gruppe Stockheim

 � Obst- und Gartenbauverein 
Stockheim

 � Orchesterschule Pressig – 
Stockheim

 � SPD-Gemeindeverband 
Stockheim – Burggrub – 
Neukenroth

 � SPD-Ortsverein Stockheim

 � Schachclub Stockheim

 � Schützenhort 1885 Stockheim e.V.

 � TSV Stockheim

 � VdK Stockheim-Neukenroth 

Die aktuellen Ansprech-
partner unserer Vereine 
ersehen Sie aus unserer 

Homepage 
www.stockheim-online.de. 

Unter der Tel.-Nr. 
09265/8070-0 gibt die 
Gemeindeverwaltung 
Stockheim auch gerne 

Auskunft über Ansprech-
partner und Aktivitäten.
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